
Sa., 24. März 2012, 11 – 17 Uhr, Museumseintritt

Bhutantag 2012 der Deutschen Himalaya Bhutan Gesellschaft e. V.

Die Deutsche Himalaya Bhutan Gesellschaft e. V. tagt 2012 im 

Naturkundemuseum Karlsruhe. In diesem Rahmen können eine 

Reihe von spannenden Vorträgen zum Thema „Bewahrung der 

Natur - nachhaltige Entwicklung - Glück: Ist Bhutan ein Sonderfall 

oder ein Modell für die Zukunft?“ besucht werden. Das aktuelle 

Programm der Tagung wird im Internet (www.naturkundemuseum-

karlsruhe.de) erscheinen.

Sa., 3. März 2012, 10 – 18 Uhr, Eintritt frei

Aktionstag Bhutan

Willkommen in Bhutan! Mit einem vielfältigen Programm aus 

Führungen, Vorführungen und Mitmachaktionen laden wir zu einer 

Entdeckungsreise ins Land des Donnerdrachen ein.

Do., 1. März 2012, 19 Uhr, Eintritt frei

Podiumsdiskussion „Natur im 

Buddhismus und im Christentum“

in Zusammenarbeit mit dem Roncalli-Forum

Der Buddhismus spielt eine große Rolle in Bhutan 

und möglicherweise auch beim Erhalt der Natur des 

Landes. Die Teilnehmer dieser Gesprächsrunde setzen sich 

mit dem Naturbild im Buddhismus und Christentum ausein-

ander und erörtern den Umgang beider Religionen mit der Natur.

Moderation: 

Dr. Albert Käuflein, Leiter des Roncalli-Forums Karlsruhe, Bildungs-

werk der Erzdiözese Freiburg, und Prof. Dr. Norbert Lenz, Direktor 

des Staatlichen Museums für Naturkunde Karlsruhe. 

Weitere Teilnehmer: 

Sabine Thielow, Vajramala, Vorsitzende der Dt. Buddhistischen Union, 

und Prof. Dr. Christoph Schneider-Harpprecht, Oberkirchenrat, 

Leiter des Bildungsreferats der Evangelischen Landeskirche in Baden.

Di., 14. Februar 2012, 18.30 Uhr, Eintritt frei

Lesung „Mein Leben in Bhutan: Als Frau im Land der Götter“

in Zusammenarbeit mit dem 

Naturwissenschaftlichen Verein Karlsruhe e. V.

Katharina Giesbertz liest aus dem Buch der Kanadierin Jamie 

Zeppa, die als Lehrerin nach Bhutan reiste und 

mit viel Selbstironie beschreibt, 

wie sie sich allmählich der 

Kultur, Religion und 

Lebensweise 

annäherte.

Das Begleitprogramm

Sonderveranstaltungen

7. Februar – 4. März 2012, 

Museumseintritt

Orchideenpräsentation

Im Himalaja gibt es eine große

Vielfalt an prächtigen Orchideen-

arten, in Bhutan allein 440 Arten. 

Dank dem Botanischen Garten 

Karlsruhe können wir einige Arten 

zeitweise auch innerhalb der

Sonderausstellung „Von 

Schmetterlingen und 

Donnerdrachen“ 

zeigen. 

Sonderausstellung im

Naturkundemuseum Karlsruhe

17. November 2011 bis 20. Mai 2012

Natur 

und Kultur

in Bhutan

                         Öffentliche Führungen

                  Museumseintritt, Teilnahme frei 

Padmasambhava: Magier und Verwandlungskünstler 

– Erläuterungen zu einem bhutanischen Rollbild 

So., 27. November 2011, 11 Uhr, mit Gregor Verhufen, Bonn

Naturschätze aus Bhutan

jeweils 11 Uhr, mit Prof. Dr. Norbert Lenz

So., 4. Dezember 2011, So., 1. April 2012, So., 6. Mai 2012

Schmetterlinge in Bhutan

jeweils 15.30 Uhr, mit Dr. Robert Trusch

Fr., 16. Dezember 2011, Fr., 10. Februar 2012, Fr., 23. März 2012

Vorträge 

in Zusammenarbeit mit 

dem Naturwissenschaftlichen Verein

Karlsruhe e. V., Eintritt frei

Kinderprogramm

Kinderkurse

jeweils 15 Uhr, Materialkosten inkl. Eintritt: 4 €,

Anmeldung: (0721) 175-2111

Abenteuerreise ins Land des Donnerdrachen

Für 6- bis 7-Jährige: Di., 22. und Mi., 30. November 2011

Für 8- bis 10-Jährige: Mi., 23. und Di., 29. November 2011

Berg und Tal – wer lebt in Bhutans Gebirgen

Für 6- bis 7-Jährige: Di., 17. und Mi., 25. Januar 2012

Für 8- bis 10-Jährige: Mi., 18. und Di., 24. Januar 2012

Vorlesestunde für 4- bis 8-Jährige

jeweils 16 Uhr, mit Markus Sieber, Museumseintritt

Als der Buddha einst ein Räuber war

Mi., 29. Februar 2012

Die Seekönigin. Ein Märchen aus Bhutan

Mi., 28. März 2012

       Führungen für Schulklassen und Gruppen

Führungen durch die Sonderausstellung mit individuell 

abgestimmten Schwerpunkten. Gruppengröße maximal 

15 Personen, größere Gruppen werden aufgeteilt. 

Information und Anmeldung bei der Museums-

pädagogik (siehe Impressum).

Naturkundemuseum Karlsruhe
Erbprinzenstr. 13, 76133 Karlsruhe, Tel.: (0721) 175-2111

Fax: 175-2110, Email: museum@naturkundeka-bw.de

www.naturkundemuseum-karlsruhe.de

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag: 9.30 – 17 Uhr 

Samstag, Sonntag 

und an Feiertagen: 10 – 18 Uhr

Montag geschlossen

Anmeldung, Information: 

Museumspädagogik 

(0721) 175-2152

Mo. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Di. + Do.:   10 – 12 Uhr

Eintrittspreise:

Erwachsene  3,00 €

Ermäßigt 2,00 €

Familienkarte 6,00 €

Jahreskarte Erwachsene 10,00 €

Jahreskarte ermäßigt 7,00 €

Schulklassen pro Schüler 0,50 €

Verbundkarte Zoo Erwachsene  2,00 €

Verbundkarte Zoo ermäßigt 1,50 €

Eintritt frei:

Kinder unter 6 Jahren

         Oberrheinischer

         Museumspass

      Karlsruher Kinderpass

      (nicht für Begleitpersonen)

Ermäßigter Eintritt:

         Karlsruher Pass

       

              

            

Di., 10. Januar 2012, 19 Uhr

Do., 12. Januar 2012, 21.15 Uhr:

Lost Horizon 

(USA 1937, mit dt. Untertiteln). Verfilmung 

des Romans „Der verlorene Horizont“ von 

James Hilton. Dieser Roman machte den

Begriff Shangri-La bekannt, ein sagenum-

wobener fiktiver Ort im Himalaja, der oft 

mit Bhutan in Bezug gebracht wird.

Di., 24. Januar 2012, 19 Uhr

Do., 26. Januar 2012, 21.15 Uhr:

Travellers and Magicians 

(BHU/AUS 2003, mit engl. Untertiteln). 

Der zweite international vertriebene Spiel-

film aus Bhutan. Dondup, ein junger Dorf-

bewohner aus Bhutan, will nach Amerika. 

Auf dem Weg zur Beantragung seines Visums 

begegnet er Menschen, die versuchen, ihn 

von seinem Vorhaben abzuhalten.

Di., 7. Februar 2012, 19 Uhr

Do., 9. Februar 2012, 21.15 Uhr:

The Other Final

(NL 2003, mit dt. Untertiteln). Die Geschichte 

einer Reise zu den Wurzeln des Fußballspiels. 

In Thimphu, der Hauptstadt Bhutans, spielen 

Bhutan und die Karibikinsel Montserrat um 

den letzten Platz der FIFA-Weltrangliste.

Aus Anlass der Bhutan-Ausstellung im Naturkundemuseum 

zeigt die Kinemathek im studio 3 folgende Filme: 

Kooperation mit der

WWW.KINEMATHEK-KARLSRUHE.DE
KAISERPASSAGE 6, TEL. (0721) 9374714

Im Land des Donnerdrachen

Di., 29. November 2011, 18.30 Uhr, von Karl-Heinz Balz, Karlsruhe

Bhutan, nicht nur ein Königreich der Blütenpflanzen

Di., 17. Januar 2012, 18.30 Uhr, von PD Dr. Peter Jürgens, Quickborn

 Auf Nachtfalterexpedition in West-Bhutan

 Di., 17. April 2012, 18.30 Uhr, von Dr. Robert Trusch

 The Road to Rhododendron – Reiseeindrücke aus Bhutan

 Di., 8. Mai 2012, 18.30 Uhr, von Prof. Dr. Norbert Lenz
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17. November 2011 bis 20. Mai 2012

Natur 

und Kulturund Kultur

in Bhutan



Die Ausstellung

Bhutan – verborgenes Königreich im Himalaja. Umgeben von den 

höchsten Bergen der Erde, zwischen der Volksrepublik China und 

Indien, liegt das unabhängige Königreich Bhutan. Gesellschaft und 

Leben Bhutans sind stark vom Buddhismus geprägt. Dies wird auf 

besondere Weise in dem einzigartigen Konzept des „Bruttonatio-

nalglücks“ deutlich: Danach sollen bei der Entwicklung des Landes 

weniger das Wirtschaftswachstum, sondern vielmehr die Förderung 

einer nachhaltigen, sozial gerechten Entwicklung bei Bewahrung 

von kulturellen Werten und Schutz der Umwelt im Vordergrund 

stehen.

Dem Buddhismus und der damit verbundenen Einstellung zur 

Natur ist es wohl auch zu verdanken, dass die Natur Bhutans noch 

vielerorts unberührt ist. So sind noch heute über 70 % des Landes 

von Wäldern bedeckt. Enorme Höhenunterschiede von rund 

200 m im Süden bis über 7500 m im Norden prägen dieses Land 

am Südabfall des Himalaja. Zusammen mit der naturnahen 

Erhaltung großer Teile des Landes sind sie der Grund für die Viel-

zahl der Lebensräume und die damit verbundene große Vielfalt an 

Pflanzen- und Tierarten in Bhutan.

Weil ursprüngliche Natur heute auf unserem Planeten so rar 

geworden ist, widmet das Naturkundemuseum Karlsruhe dem 

„Land des Donnerdrachen“ eine große Sonderschau und lädt ein, 

die natur- und kulturgeschichtlichen Besonderheiten dieses 

faszinierenden Naturparadieses im östlichen Himalaja 

kennenzulernen.

      Vielfalt der Natur

Die reichhaltige Pflanzen- und Tierwelt Bhutans ist Thema des zweiten 

Ausstellungsbereiches, der mit attraktiven Präparaten sowie anschau-

lichen Abbildungen und Erläuterungen typische Vertreter und ihre 

Lebensräume präsentiert. So wird beispielhaft für viele nur im östlichen 

Himalaja vorkommende Vogelarten auf Häherlinge und Hühnervögel 

eingegangen. Eine Besonderheit der Säugetierwelt Bhutans ist die 

Vielfalt an katzenartigen Raubtieren, wie Beispiele von den 

hauskatzengroßen Arten wie Manul und Marmorkatze 

bis hin zu Leopard und Tiger 

eindrucksvoll vermitteln. 

Auch lebende Tiere aus der Gattung

der Baumstreifenhörnchen sind 

in der Ausstellung zu sehen. 

Unter den Insekten ist unter 

anderem die Vielzahl an Schmet-

terlingsarten bemerkenswert. Im 

Pflanzenreich fallen vor allem die 

in Bhutan weit verbreiteten, bis zu 

20 m hohen Rhododendren, die 

zahlreichen Primelarten sowie die 

außergewöhnlich artenreichen 

Orchideen auf.

      Willkommen in Bhutan

Der eigens angefertigte Nachbau eines bhutanischen Tores öffnet den 

Weg in den ersten Teil der Ausstellung, in dem Land und Leute Bhutans 

vorgestellt werden. Im Eingangsbereich treffen die Besucher als erstes 

auf zwei besondere Vertreter der dortigen Tierwelt: Den Schmetterling 

Bhutanitis und das bhutanische Nationaltier Takin, einen etwas skurril 

aussehenden Paarhufer. Landschaftsbilder auf großflächigen Bannern, 

Silhouetten von Bhutanern mit ihren persönlichen Geschichten sowie 

der symbolträchtige Donnerdrache geben einen ersten Eindruck 

des kaum bekannten Landes und 

seiner Bewohner. Neben eindrucksvollen Groß-

exponaten wie einem 36 m2 großen Thangka 

(einem buddhistischen Rollbild) und 

einem Schneeleopardenpräparat, gibt 

es auch im Kleinen viel zu entdecken, wie 

z. B. die vielen gut getarnten Schmetterlinge

im begehbaren Suchbild. Originalobjekte 

und informative Texttafeln bieten einen Ein-

blick in das religiöse Leben Bhutans und 

weisen auf die Bedeutung des Buddhismus 

für die Umwelt hin.

      Wechselwirkungen

Nach einer langen Phase der Isolierung 

öffnet sich Bhutan seit 1960 langsam. Welche 

Chancen und Risiken bringt dies mit sich? Wie wird das 

Leben in Bhutan in Zukunft aussehen? Kann Bhutans Natur 

dauerhaft geschützt werden? Mit diesen Fragen beschäftigt 

sich der dritte Ausstellungsbereich, der Raum für aktuelle 

Themen und Aktivitäten bietet. Zunehmend gibt es inter-

nationale Entwicklungshilfeprojekte für das Land. Die Wis-

senschaft interessiert sich für die fast unberührte Natur und 

so werden naturkundliche Forschungsprojekte ebenso in der 

Ausstellung präsentiert wie Nationalparks 

und Naturschutzprojekte.

Bilder des Malers Roland 

Bentz, der seit vielen Jahren 

nach Bhutan reist, fügen der 

Ausstellung einen weiteren Aspekt 

hinzu. Die Auswahl seiner Bilder 

ermöglicht es, Bhutan aus 

der Sicht des Künstlers zu 

entdecken.

Selbst aktiv werden

Junge Besucher können die Ausstellung mit allen Sinnen wahrneh-

men und am Entdeckertisch den Naturreichtum Bhutans erforschen, 

an einer Hörstation verschiedenen Tierstimmen lauschen oder mit 

unseren Streicheltieren auf Tuchfühlung gehen. Ein Spieletisch, eine 

Hörstation mit bhutanischen Märchen und ein Malbereich sowie 

das interaktive Gästebuch laden dazu ein, selbst aktiv zu werden.

BHUTAN ENTDECKEN

Kostenfreie Katalogbestellung, Beratung & 

Buchung im Reisebüro oder bei:

IKARUS TOURS GmbH | Tel. 0800 - 46 36 452 

 info@ikarus.com | www.ikarus.com

12-Tage-Erlebnisreise 

Höhepunkte Bhutans 

ab € 3.280,–

20-Tage-Studienreise 

Sikkim – Bhutan 

ab € 4.750,–

Bhutan-Rundreisen in kleiner Gruppe

AZ_Bhutan_110721.indd   1 27.07.2011   13:38:04 Uhr
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Wir danken unseren Kooperationspartnern und Leihgebern: Stiftung Schloss Friedenstein Gotha – Museum der Natur · Zoologisches Institut und Museum der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald · Zoologisches Museum Hamburg · Botanischer Garten Karlsruhe · LWL-Museum für Naturkunde (Landschaftsverband Westfalen-Lippe), Münster · Musée zoologique de
l’Université Louis Pasteur et de la Ville de Strasbourg · Linden-Museum Stuttgart, Staatliches Museum für Völkerkunde · Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart · Naturhistorisches Museum Wien · Museum Wiesbaden – Naturwissenschaftliche Sammlung · Förderverein „Freunde des Naturkundemuseums Karlsruhe e. V.“ · Von-Kettner-Stiftung, Karlsruhe · 
Dr. Wolfgang Pfeiffer, Honorarkonsul des Königreiches Bhutan  ·  Roland Bentz, Bietigheim-Bissingen, und weitere private Leihgeber. 
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